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Der Brandschutz im Betrieb ist immer auf drei Komponenten aufgebaut. Stimmen 
Sie diese gut aufeinander ab, damit ein wirksamer Brandschutz gewährleistet ist.

Gut zu wissen

 Die drei Komponenten sind:

1. 	 Vorbeugender Brandschutz

2. 	 Organisatorischer Brandschutz

3. 	 Abwehrender Brandschutz
 
Nachfolgend sind zu den drei Komponenten Informationen und  
Maßnahmen aufgeführt, die Sie kennen und beachten müssen.

1  
Rauchverbot und Verbot offenen 
Feuers

�In bestimmten Bereichen hat der Arbeit-
geber ein Verbot von offenen Flammen 
festgelegt oder das Rauchen aufgrund 
hoher Brandgefahren verboten. Dies ist 
z. B. dann der Fall, wenn leicht entzünd-
bare Lösemittel oder Lacke gelagert bzw. 
verarbeitet werden.

Rauchen verboten Keine offene Flamme: 
Feuer, offene Zünd­
quelle und Rauchen 
verboten

Beim vorbeugenden Brandschutz werden alle grundsätzlichen Maßnahmen fest
gelegt, wie zum Beispiel die Einteilung von Brandabschnitten und Fluchtwegen, 
sowie die Ausstattung des Betriebes mit stationären Löschanlagen. Diese sind in 
der Baugenehmigung für das Gebäude und im dazugehörigen Brandschutzkonzept 
aufgeführt. Lesen Sie  hier, was Sie dabei beachten müssen.

1. �Vorbeugender Brandschutz =  
Brände vermeiden
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 � �Beim Transport auf bruchsichere 
Behälter achten!

Wenn beim Transport leicht entzünd
barer Flüssigkeiten etwas zu Bruch geht, 
bildet sich schnell ein explosionsfähi-
ges Gemisch, das sich z. B. an heißen 
Oberflächen entzünden kann.

2  
 
Brandlast vermindern

���Je mehr entzündbare Stoffe am 
Arbeitsplatz bereit gehalten werden, 
umso größer ist die Gefahr im Falle 
eines Brandes:
•	 �Diese Stoffe nur in einer Menge auf

bewahren, die für den Fortgang der 
Arbeit in einer Schicht benötigt wird.

•	 �Größere Mengen nur in Sicherheits-
schränken lagern.

•	 �Geeignete und zugelassene, gekenn-
zeichnete Behälter verwenden.

4  
Beim Umfüllen und Abfüllen 
von entzündbaren Flüssigkeiten 

können elektrostatische Aufladungen 
entstehen, die die Lösemitteldämpfe 
entzünden können.
•	 �Alle leitfähigen Teile müssen elek

trisch verbunden und geerdet sein.
•	 �Ein Metalltrichter z. B. darf niemals 

durch eine Kunststoffmuffe vom 
Behälter isoliert sein.

•	 �Entzündbare Flüssigkeiten nur dann 
in isolierende Kunststoffbehälter 
einfüllen, wenn deren Fassungsver-
mögen 5 Liter nicht überschreitet.

5  
 
Der Flucht- und Rettungsplan

•	 �Das Gebäude ist im Notfall über die 
auf dem Flucht- und Rettungswege-
plan vorgegebenen und ausgeschil-
derten Fluchtwege zu verlassen.  
Dies hat ruhig und ohne Hektik zu 
erfolgen. Damit das geordnete Verlas-
sen des Gebäudes im Ernstfall auch 
funktioniert, ist dies in regelmäßigen 
Abständen zu proben. Nur, was 
man geübt hat, kann man in Stress
situationen auch richtig umsetzen.

•	 �Denken Sie im Winter oder bei Regen 
daran, beim Hinausgehen entspre-
chende Bekleidung mitzunehmen.

•	 Fenster und Türen schließen
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Brandschutztür 
geschlossen halten

7  
 
Flucht- und Rettungswege

•	 �Fluchtwege dienen im Notfall Ihrer 
Sicherheit und müssen immer frei 
begehbar bleiben!

•	 �Brennbares Material oder Gegen-
stände auch nicht kurzfristig in den 
Fluchtwegen abstellen.

8  
Welche Löschanlagen gibt  
es in Ihrem Betrieb?

•	 �Informieren Sie sich.
•	 �In einer Unterweisung lernen Sie  

die vorhandenen Löschanlagen  
und deren Wirkungsweise sowie  
das Verhalten bei der Auslösung  
der Löschanlagen kennen. 
Mögliche Löschanlagen:

•	 Sprinkleranlage
•	 Sauerstoffreduzierungsanlage
•	 CO² Löschanlage

6  
�Brandschutz- und 
Rauchschutztüren

•	 �Diese Türen verhindern die Ausbrei-
tung des Brandes und Brandrauchs 
auf das ganze Gebäude.

•	 �Brand- und Rauchschutztüren 
müssen daher selbsttätig schließen. 
Sie dürfen nur durch zugelassene 
Schließvorrichtungen, z. B. Magnete 
gekoppelt mit Brandmeldern, 
aufgehalten werden.

•	 �Brandschutztüren nicht mit Keilen  
oder ähnlichem offenhalten. 
Der Flucht- und Rettungsweg wird 
dadurch verraucht.
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Der organisatorische Brandschutz bein-
haltet alle Maßnahmen, die aufgrund der 
betriebsspezifischen Gebäudenutzung 
notwendig sind. Dazu gehören Unterwei-
sungen über mögliche Brandgefahren, 
spezielle Brandgefährdungen, die Organi-
sation der Evakuierung und insbesondere 
Maßnahmen zum Schutz der Mitarbeiter. 
Es empfiehlt sich für die betriebliche Not
fallorganisation eine Brandschutzordnung 
mit den Teilen A, B und C zu erstellen. 
Darin sind alle betriebsspezifischen Rege-
lungen und Ansprechpartner festgelegt.

Teil A (öffentlicher Aushang) richtet  
sich an alle Personen (z. B. Beschäftigte, 
Mitarbeiter von Fremdfirmen, Besucher),  
die sich im Gebäude aufh alten.

Teil B (für Personen ohne besondere 
Brandschutzaufgaben, betriebsintern) 
richtet sich an die Personen (z. B. Be-
schäftigte), die sich nicht nur vorüber
gehend im Gebäude aufhalten.

2. Organisatorischer Brandschutz

1

2

3

Brand melden
Brandmelder betätigen oder Telefon: (0)112 
Folgende Fragen werden Ihnen in beliebiger 
Reihenfolge gestellt. Die Feuerwehrleitstelle 
beendet das Gespräch.
– Wo ist der Notfall? 
– �Warten auf Zusatzfragen der Rettungsleitstelle;  

beispielhaft Zusatzfragen: Was ist genau 
geschehen? Wie viele Verletzte/Erkrankte? 
Welche Verletzungen/Erkrankungen?  
Besteht Lebensgefahr?

Gefährdete Personen mitnehmen, Türen schließen, 
Personen mit körperlichen Einschränkungen unter
stützen, gekennzeichneten Rettungswegen folgen, 
Aufzug nicht benutzen, Anweisungen beachten

Feuerlöscher/Wandhydrant/Löschschlauch
Mittel und Geräte zur Brandbekämpfung benutzen, 
ohne sich selbst zu gefährden

In Sicher-
heit bringen

Löschver-
such unter-
nehmen

Verhalten im Brandfall Ruhe bewahren
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2  
Was ist im Brandfall  
zu tun?

•	 ���Sie sollten immer ruhig und be-
sonnen handeln. Panik vermeiden! 
Alarmieren Sie die Feuerwehr und 
Rettungskräfte entsprechend dem 
betrieblichen Konzept.

•	 �Personen mit körperlichen 
Einschränkungen unterstützen.

•	 �Achten Sie auf Besucher und Kollegen 
und unterstützen Sie diese beim Ver
lassen des Gebäudes, soweit nötig.

•	 �Versuchen Sie den Brand zu löschen, 
wenn Entstehungsbrände noch mit  
einem Feuerlöscher zu bekämpfen 
sind und Sie sich nicht selbst 
gefährden.

3  
Welche Fragen stellt die 
Rettungsleitstelle?

Die Rettungsleitstelle stellt Ihnen die 
nebenstehenden Fragen in unterschied-
licher Reihenfolge (siehe Kasten links). 
Zwischen den einzelnen Fragen kann  
es Pausen geben, da der Disponent der 
Rettungsleitstelle parallel zum Anruf 
schon die notwendigen Einsatzkräfte 
alarmiert. Die Rettungsleitstelle beendet 
das Gespräch.

1  
Welche Piktogramme zum  
Brandschutz müssen Sie kennen?

�Diese Piktogramme kennzeichnen Orte,  
an denen Sie z. B. Brandmeldeeinrich-
tungen oder Löscheinrichtungen finden.
Außerdem geben diese Zeichen 
Hinweise zum brandschutzgerechten 
Verhalten.

Aufzug im Brandfall 
nicht benutzen

Mit Wasser  
löschen verboten

Brandmelder

Mittel u. Ge­
räte zur Brand­
bekämpfung

Löschschlauch 
(Wandhydrant)

Feuer­
löscher

Brandmelde­
telefon

Feuerleiter

Teil C (für Personen mit besonderen 
Brandschutzaufgaben, betriebsintern) 
richtet sich an Personen, denen über  
ihre allgemeinen Pflichten hinaus 
besondere Aufgaben im Brandschutz  
übertragen sind (z. B. Geschäftsführung, 
Vorgesetzte, Brandschutzbeauftragte, 
Sicherheitsfachkräfte).
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1 2 3

•  �Flächenbrände von vorne  
nach hinten löschen!

•  �Tropf und Fließbrände von  
oben nach unten löschen!

•  �Stoßweise löschen! Nur soviel 
Löschmittel einsetzen, wie zur 
Ablöschung erforderlich ist. 
Löschmittelreserven für evtl.  
Wiederentzündungen bereithalten.

•  �Wenn möglich mehrere Löscher 
gleichzeitig einsetzen – nicht 
nacheinander!

•  �Personenbrand mit 
Feuerlöscher löschen. 

•  �Auf Wiederentzündungen achten! 
Brandstelle nicht verlassen,  
sondern beobachten!

•  �Einmal eingesetzte Feuerlöscher  
dürfen nicht an ihren Platz zurück
gebracht werden! Sie müssen  
neu gefüllt und geprüft werden!

•  �Windrichtung beachten und genü-
gend Abstand halten! Die Flammen 
nicht direkt löschen, sondern  
das Brandgut.

5  
Wie setze ich einen Feuerlöscher 
richtig ein?

•	 �Wenn Sie abschätzen können, dass 
Sie das Feuer löschen können, ohne 
sich selbst zu gefährden, nutzen Sie 
den Feuerlöscher. Wenn nicht, kon-
zentrieren Sie sich auf das Verlassen 
des Gebäudes mit allen Anwesenden. 
Dies hat auf alle Fälle Vorrang!

•	 �Immer Feuerwehr alarmieren oder 
alarmieren lassen.

•	 �Lassen Sie sich, wenn möglich,  
zum Brandschutzhelfer ausbilden. 
Im Rahmen der Ausbildung üben Sie 
auch das Löschen von Bränden mit 
Feuerlöschern.

6  
Ist die Kleidung einer Person in  
Brand geraten, muss so schnell 

wie möglich gelöscht werden. Ziel ist 
dabei, der brennenden Person keine 
zusätzlichen Verletzungen zuzufügen.
•	 �Zum Löschen in Brand geratener 

Kleidung Feuerlöscher oder  
Notdusche benutzen.

4  
Wie mache ich einen  
Feuerlöscher betriebsbereit?

�Die abgebildete Grafik stellt beispielhaft 
dar, wie ein Feuerlöscher betriebsbereit 
gemacht wird. Schauen Sie sich die 
Feuerlöscher in Ihrem Bereich an und 
lesen Sie die darauf angebrachte 
Bedienungsanleitung.

Löschpistole 
betätigen

Schlagknopf 
betätigen

Sicherung  
entfernen
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Infoblatt Nr. 03 des Sachgebiets "Betrieblicher Brandschutz"

Erlaubnisschein 
für Schweiß-, Schneid-, Löt-, Auftau- und Trennschleifarbeiten 

1 Ausführung
(Firma/Abteilung)

2 Arbeitsort/-stelle

3 Arbeitsauftrag
(z. B. Konsole anschweißen)

Arbeitsbeginn:  Datum:   (Uhrzeit)
voraussichtliches Arbeitsende:   Datum:   (Uhrzeit)

4 Art der Arbeiten
  Schweißen    Schneiden   Auftauen

  Trennschleifen    Löten   

5 Sicherheitsvorkehrungen-
vor Beginn der Arbeiten

  Entfernen sämtlicher brennbarer Gegenstände und Stoffe, auch Staubablagerungen, im 
Umkreis von  m und – soweit erforderlich auch in angrenzenden Räumen 

  Abdecken der gefährdeten brennbaren Gegenstände (z. B. Holzbalken, Holzwände und  
-fußböden, Kunststoffteile usw.)

  Abdichten der Öffnungen (z. B. Wand- und Deckendurchbrüche), Fugen und Ritzen und 
 sonstigen Durchlässe mit nichtbrennbaren Stoffen

  Entfernen von Umkleidungen und Isolierungen
  Beseitigen der Explosionsgefahr in Behältern und Rohrleitungen
  Bereitstellen einer Brandwache mit gefüllten Wassereimern, besser noch Feuerlöscher, oder 

mit angeschlossenem Wasserschlauch/Hydrant mit angeschlossenem Löschschlauch
  sonstige Maßnahmen: 

6 Brandwache

Während der Arbeit  Name:  
Nach Beendigung der Arbeit  Name:  

  Dauer   Std.    unmittelbar um  Uhr
  nach 30 Minuten    weitere Kontrollgänge alle  Minuten

7 Alarmierung

Standort des nächstgelegenen
Brandmelders:  
Telefons:  
Feuerwehr Ruf-Nr.:  

8 Löschgerät, -mittel

  Feuerlöscher mit   Wasser   CO2   Pulver   Schaum
  gefüllte Wassereimer/Kübelspritze
  angeschlossener Wasserschlauch
  Hydrant mit angeschlossenem Löschschlauch

9 Erlaubnis

____________________
Datum

Die aufgeführten Sicherheitsmaßnahmen sind durchzuführen. Die berufsgenossenschaftlichen Vorschriften, ggf. die 
 Landesverordnungen zur Verhütung von Bränden und die Sicherheitsvorschriften der Versicherer sind zu beachten.

_________________________________________________ ___________________________________________________
Unterschrift des Betriebsleiters oder dessen Beauftragten    Unterschrift des Ausführenden

10 Bemerkungen/
Besondere Vorkommnisse

11 Abschluss der Arbeiten   (Datum)   (Uhrzeit)    (Unterschrift)

12 Abschluss der Kontrolle   (Datum)   (Uhrzeit)    (Unterschrift)
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Mit freundlicher Genehmigung der Berufsgenossenschaft Nahrungsmittel und Gastgewerbe (BGN)

7  
Rettungsausstieg Drehleiter  
Die mit diesem Symbol 

gekennzeichneten Fenster dürfen 
niemals zugestellt werden, da sie als 
Anleiterpunkt der Feuerwehr dienen.

Für den abwehrenden Brandschutz (= das Löschen des Brandes) ist die Feuerwehr 
zuständig. Bis die Feuerwehr vor Ort ist, sollte das Gebäude schon geräumt sein, 
alle Beschäftigten und sonstigen Anwesenden auf dem Sammelplatz versammelt 
und eine Anwesenheitskontrolle durchgeführt sein.

3. Abwehrender Brandschutz

�Sammelplatz
�Bitte bleiben Sie auf dem Sammelplatz  
bis zur Feststellung der Anwesenheit. 
Die Feuerwehr oder Ihr Betriebsleiter  
informiert Sie, wenn Sie den Sammelplatz 
verlassen und an Ihren Arbeitsplatz können.

8  
Sollen in feuer- oder explosions-
gefährdeter Umgebung Schweiß-, 

Schneid- oder ähnliche Arbeiten ausge-
führt werden, sind besondere Sicherheits-
maßnahmen erforderlich!
•	 �Prüfen Sie, ob es Verfahren ohne 

Brandgefahr gibt.
•	 �Beginnen Sie diese Arbeiten erst  

nach schriftlicher Genehmigung des 
Vorgesetzten.

•	 �Führen Sie alle im Erlaubnisschein 
festgelegten Schutzmaßnahmen durch

•	 �Erlaubnisschein z. B. auf:  
www.dguv.de, Webcode d133189
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Betriebliche Ansprechpartner(innen) 

Name:....................................................................................................  

Telefonnummer: .....................................................................................

Vorgesetzte(r):........................................................................................  

Brandschutzhelfer(in):............................................................................

Sicherheitsbeauftragte(r):.......................................................................  

Sicherheitsfachkraft: ..............................................................................  

Brandschutzbeauftragte(r):  ...................................................................  

Betriebsrat:  ...........................................................................................

Weitere Infomationen zum Brandschutz

�TRGS 800 „Brandschutzmaßnahmen“,  
Erläuterungen zur TRGS 800: www.baua.de
�ASR A 1.3 „Sicherheits- und Gesundheitsschutzkennzeichnung“
��DGUV Information 205-001 „Arbeitssicherheit  
durch vorbeugenden Brandschutz“
DGUV-Information 205-023 „Brandschutzhelfer“ 
�DGUV-Information 205-003 „Brandschutzbeauftragte“
��BG ETEM „Brandschutz – Arbeitshilfe für die betriebliche 
Unterweisung“ (Bestell Nr. 233-12 DP)
��DGUV, FB Feuerwehren, Hilfeleistungen, Brandschutz,  
SG Betrieblicher Brandschutz, Infoblatt Nr. 03 „Erlaubnisschein 
für Schweiß-, Schneid-, Löt-, Auftau- und Trennschleifarbeiten“  
www.dguv.de, Webcode: d133189
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•   Wenn möglich mehrere Löscher gleich-
zeitig einsetzen – nicht nacheinander!

www.bgetem.de

Machen Sie sich vertraut mit den vorhandenen Feuerlöscheinrichtungen (Feuerlöscher).
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•   Windrichtung beachten und genügend 
Abstand halten! Die Flammen nicht direkt 
löschen, sondern das Brandgut.

•   Tropf und Fließbrände von 
oben nach unten löschen!

•   Auf Wiederentzündungen achten! 
Brandstelle nicht verlassen, 
sondern beobachten!

•   Einmal eingesetzte Feuerlöscher 
dürfen nicht an ihren Platz zurück-
gebracht werden! Sie müssen 
neu gefüllt und geprü�  werden!

•   Flächenbrände von vorne 
nach hinten löschen!

•   Personenbrand mit
Feuerlöscher löschen. 

•   Stoßweise löschen! Nur soviel Löschmittel 
einsetzen, wie zur Ablöschung erforderlich 
ist. Löschmittelreserven für evtl. 
Wiederentzündungen bereithalten.

Feuerlöscher richtig einsetzen

Feuerlöscher

Mittel u. Geräte zur 
Brandbekämpfung

Aufzug im Brand-
fall nicht benutzen

Löschschlauch
(Wandhydrant)

Brandmeldetelefon

Feuerlöscher einsetzen (Beispielha� )

Brandmelder

Löschpistole 
betätigen

Schlagknopf 
betätigen

1 2 3

Sicherung 
entfernen

Verhalten im Brandfall

•  Ruhe bewahren!
•  Kollegen/Besucher alarmieren
•   Feuerwehr alarmieren/

alarmieren lassen:

Fragen der Rettungsdienstleitstelle
•  Wer ru�  an?
•  Was ist passiert?
•  Wo ist etwas passiert?
•  Wieviele Verletzte?
•   Warten auf Rückfragen

Wichtig: Leitstelle beendet das Gespräch!

•   Entstehungsbrand löschen ohne Eigengefährdung
•   Bei Eigengefährdung/Brandausbreitung flüchten

112
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